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Verabfolgte Taxkarten far
Handelsreisende.

Cartes payantes dflivrtfes aox
voyageurs de commerce.

Aargau. Aarau. Kachtrag zu Nr. 94 (Weber-Schmid). Beifügen: Hauden•
schild, Emil. Cbromobilder in Rahmen.

Zofingen. Nachträge zu Nr. 74 (Stauffer). Anstatt Müller-Plüss, Otto:
Iiirsbrunner, Frieda. Bettwaren, Tuch. Nr. 118 (Franke,
Ringier & Cie.). Anstatt Stocker, Albert: Baumann-Vordemwald,

Anna, e Schweiz. Allgemeine Volkszeitung r.
Basel-Stadt. Basel. 21. September. Nr. 4201. Dewald, Andrö: Liechti,

David; Meier, Albin; Utzinger, Johann. Maschinen. 27. September.
Nr. 4224. Jacoby, E., Baden-Baden: Jacoby, Benito.
Damenkonfektion. 29. September. Nr. 4233. Wagner, Ernst:
Derselbe. Sämereien, Blumenzwiebeln, Pflanzen, Spezereien. 30.
September. Nr. 4239. Sandon & Cie., London: Harrison, Walter.
Konfektion. 3. Oktober. Nr. 4249. Gebhard, D., Mainz:
Wertheimer, Salomon. Wein. 5. Oktober. Nr. 4265. Rosenstil,

E., Rotweil (Württemberg): Derselbe. Kleider, Hemden.
Nachträge zu Nr. 561 (Orzel, R.). Anstatt Fromer, H.: factor, Max.

Manufakturwaren. Nr. 636. (Meyer & Cie.). Anstatt Meyer,
Emanuel; Spaar, K.; Vögelin, Jakob; Forter, Alb.: Heymann,
Lucien; Giger, Emil. Wein. Nr. 642 (Schimanski). Anstatt
Tusk, Isr.: Hack, Jakob. Wein, Kolonialwaren. Nr. 3925
(Killelea). Anstatt Borg, Alex. P.: AUcock, W. R. Stereoskope.

Bern. Dd&mont. 24aoüt. N°9. Singer, Compagnie: Bauile, Auguste.
Machines ä coudre.

Montier. Supplement au N° 65 (Matthey). A ajouter: Meister, Rohert
Montres, bijouterie.

Geneve. Gen&ve. 29 septembre. N° 2423. Segond, pasteur: Egger, Jo¬
hannes. «Le Pelerin», journal populaire et illustrü.

Supplement au n° 802 (Brunschvig-Meyer). A ajouter: Rouiet, Joseph.
Toiles, mercerie, confection.

Neuohätel. Neuchdlel. 7 septembre. N° 436. Kemm, Albert: Schild
Alfred. Vötements sur mesure, confection.

Supplements aux N° 239 (Zahn). A ajouter: Boehme, A. H. Livres.
N°333 (Perret-Peter). Aajouter: Meystre, J.-A. Articlesd'optique,
bijouterie.

Chaux-de-Fonds. Supplements aux N° 48 (Uhlmann). Seul voyageur:
Wyler, Max. Chemises. N° 59 (Guy & Cie.). Au lieu de Conrad,
Paul: Bittel, E.; Wermot, Berthold. Articles de blanc. N° 313
(Zwahlen-Sandoz & Cie.). Au lieu de Favre, Louis: Matile,
Albert. Denröes ooloniales. N° 428 (Weill, Alph.). Seul voyageur:
Baas, Charles. Büches.

Boudry. 7 octobre. N° 158. Roy-Gasoard, Henri, Cortaillod: Le
mime. Lunetterie, montres, machines ä coudre.

St. Gallen. St. Gallen. 26. September. Nr. 986. Steiger & Cie., Arthur:
Pfändler, J. Stickereien.

Nachträge zu Nr. 121 (Reinhardt). Anstatt Rollender, J.: Birnbaum, J.
Manufakturwaren, Konfektion. Nr. 280 (Landauer). Anstatt
Landauer, Martin: Landauer, Sali. Manufakturwaren. Nr. 466
(Dieterich). Anstatt Bleher: Frei, Jean. Kleider nach Mass,
Militärartikel. Nr. 865 (Wassermann). Beifügen: Mildwurf, Wilb.
Manufakturwaren, Uhren. Nr. 884 (Locher, J. P.). Anstatt
Baer, Eugen: Raphaeli-Graf, Fr. Stickerelen. Nr. 903 (Hauser, A.).
Anstatt Schmerzler, Jakoh: Barth, Leon. Uhren, Manufakturwaren.

Nr. 939 (Rosenhaum & Cie.). Beifügen: Frisch, Emil.
Uhren, Manufakturwaren.

Flawil. Nachtrag zu Nr. 41 (Früh). Beifügen: Wickli, Ulrich. Maschinen,
Musikinstrumente, Porträte.

Schaafhausen. Schaffhausen. 5. Oktober. Nr. 586. Prey seil, August,
Neuhausen: Preysch, August; Baumann, Emil. Woll- und
Baumwollwaren, Konfektion.

Nachtrag zu Nr. 158 (Wurmser & Gidion). Beifügen: Gidion, Frieda.
Manufakturwaren.

Sohwyz. Einsiedeln. Nachtrag zu Nr. 25 (Benziger & Cie.). Beifügen:
Breitschmid, W. Bilder, Bücher, Postkarten.

Solothnrn. ölten. 5. Oktober. Nr. 149. Wagner, Adolf. Derselbe.
Samen.

Tieino. Lugano. 27 settembre. N® 360. Allievi, Leopoldo: Perempruner,
Enrico. Stoße, abiti.

Vaud. Yverdon. 29 septembre. N° 150. Boinnard, M.: Le mime. Tissus,
confeotion.

Avenches. Supplöment au N° 3 (Domenighetti). A ajouter: Zanalda, Cösar.
Confection, tissus, graines.

Zürich. Iforgen. 22. September. Nr. 333. Schläpfer, C.: Knüsli, Her¬
mann. Druoksaohen, Hötelpapier.

Meilen. 4. Oktober. Nr. 187. Au J"upitre, Genfeve: Bruggmann, Karl.
Musikapparate.

Winterthur. Nachträge zu Nr. 299 (Rappaport). Anstatt Schulz, Simon:
Rappaport, M. Bilder, Spiegel, Manufakturwaren. Nr. 463
(Keller, J. H.). Beifügen: Meier, Ernst Tuch, Manufakturwaren.

Zürich. 22. September. Nr. 3603. Si evert, Karl: Nesselstrauss, Beny.
Bücher. 23. September. Nr. 3606. Siegel, Waldemar: Riegger,
Rudolf; Heyni, Frau; Hunziker, Frau. Bücher.

Nachträge zu Nr. 309 (Guggenheim, Jos.). Anstatt Kaxasek, A.: Lüdin,
Gustav. Wäsche. Nr. 331 (Müller & Zeller). Anstatt Wieske,
Karl: Weiss, J. Nr. 333 (Derselbe). Anstatt Posch, W. Jos.:
Weil, Ludwig. Bücher, Bilder. Nr. 586 (Funk, Arnold). Anstatt
Gertis, Lorenz: Seiler, Jos. Bücher. Nr. 634 (Scboch, Job.).
Beifügen: Häberli, Herrn. Nr. 635 (Derselbe). Beifügen: Schön,
Eduard. Nr. 923 (Derselbe). Beifügen: Köhler, Job. Bilder,
Spiegel, Uhren, Regulateure. Nr. 1193 (Moos). Anstatt Hohl-
Weiss, A.: Meier-Lanz, G. Nähmaschinen, Fahrräder. Nr. 2369
(Weicker & Hempfing). Anstatt Lesser, E.: Blaser, Jak. Wäsche,
Tricotagen. Nr. 3028 (Weyermann & Cie.). Anstatt Gutter, A.;
Lebetkin. Wäsche, Tricotagen. Nr. 3300 (Moucha). Beifügen;
Bobek, Wenzel. Schuhe. Nr. 3539 (Weiss). Anstatt Fried!änder(
Elsa; Eckert, C.: Leüba, Beny. Herren- und Damenwäsche.
Nr. 3558 (Meylan). Beifügen: Oberhänsli, Gottl. DamenkleiderstoSe.

i— R eonuneim

I. Hauptregister. — I. Registre principal. — I. Registro principale.

Bern — Berne — Bern*
Bureau Aarbe^g.

1904. 7. Oktober. Die Firma S«1 Lüthy, Uhrensteinfabrikation in Aarberg
(S. H. A. B. Nr. 47 vom 4. März 1891, pag. 187) wird infolge Verlegung
des Geschäftssitzes nach Pieterlen, Büren, gestrichen.

Bureau Aarwangen.
7. Oktober. Die von der Firma L. Galvagni in Wangen am

15. Juni 1903 in Bannwi 1 errichtete Zweigniederlassung
(S. H. A. B. Nr. 282 vom 16. Juli 1903, pag. 1125) ist wegen Aufgabe
des Geschäftes in Bannwil erloschen.

7. Oktoher. Die Firma Joh. Schürch in Madiswil (S. H. A. B. Nr. 17
vom 27. Januar 1891, pag. 65) ist infolge Verzichtes erloschen. Das
Geschäft wird unter der Firma cGebr. Schürch» weitergeführt.

Ernst und Friedrieb Scbürch, Johanns, von Heimiswil, Säger, in
Madiswil, hahen unter der Firma Gebr. Schürch in Madiswil eine Kollektiv-
Sesellschaft eingegangen, welche am 1. August 1903 begonnen hat. Natur

es Geschäfts: Sägereibetrieb und Holzhandel. Geschäftslokal in Madiswil.

Bureau Bern.
- 7. Oktober. Die Firma D. Danioth in Bern (S. H. A. B. Nr. 403 vom

14. November 1902, pag. 1609) wird infolge verhängten Konkurses von
Amteswegen gestrichen.

Bureau Biel.
8. Oktober. Unter dem Namen Fischer & Fischzuchtverein von Biel

und Umgebung besteht mit Sitz in Biel ein Verein zum Zwecke der Pflege
und Förderung der Fischerei im allgemeinen und Vermehrung des
Fischbestandes in den hernischen, insbesondere seeländiscben öffentlichen
Gewässern durch Beseitigung der Uehelstände und Mängel der gegenwärtigen
Fisoherei, Bekämpfung der Raubfischerei und des Fischfrevels, sowie
verbotener Fangarten, Beobaobtung der Wasserbauten hlnsiobtlloh deren
Einflusses auf die Fischerei und Zirkulation der Fische, künstliohe Fischzucht
und Einsetzung von jungen Fisohen, Pacht von Fiscbenzen und Gewässern
und andere zweckdienliche Mittel. Die Organe des Vereines sind die
Generalversammlung, der Vorstand und die Rechnungsrevisoren. Der Vorstand
von 7 Mitgliedern und die Recbnungsrevisoren werden alljäbrliob in der
im Januar stattfindenden, ordentllohen Generalversammlung erneuert; die
abtretenden Mitglieder sind wieder wählhar. Der Präsident und der Sekretär
führen kollektiv die verbindliche Unterschrift für den Verein. Für den Eintritt

in den Verein ist erforderlich müadliohe oder sohriftliohe Anmeldung
bei einem Vorstandsmitglled. Als Mitglied wird betraohtet, wer das
Eintrittsgeld von Fr. 3, sowie den Jahresbetrag von Fr. 3 geleistet bat Der
letztere kann von der Generalversammlung anders bestimmt werden.
Austretende Mitglieder haben ihre Demission schriftlich dem Vorstande
einzureichen; dieselben verlieren daduroh jeden Anspruch auf das
Vereinsvermögen. Bei Auflösung des Vereins wird die Fisohzuchtanstalt samt
Inventar, sowie das übrige Vermögen der Einwohnergemeinde Biel zur
Verwaltung ühergehen his zur Rekonstltuierung eines Vereins, der die
Fischzucht-Anstalt fortbetreiht. Präsident des Vereins ist Adolf Funk,
Färbermeister in Nidau. Vizepräsident ist Jules Beuguerel, Ubrenfahrikant
in Biel; und Sekretär ist Moritz Kälin, Buchhalter in Biel.

Bureau Büren.
5. Oktober. Inhaber der Firma S1 Lüthy in Pieterlen ist Samuel Lüthy,

von Sumiswald, wohnhaft in Pieterlen. Natur des Gesobäftes: Handel und
Fabrikation von Uhrensteinen. Gesohäftslokal in Pieterlen. Die Firma
erteilt Prokura an den Sohn des Firmainhahers, FriedriÄ Lüthy, von Sumiswald,

in Pieterlen.
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5. Oktober. Aus dem Vorstande der Breimereigenossenschaft Büren in
Büren a. A. (S. H. A. B. Nr. 97 vom 19. Oktober 1887, pag. 806) ist deren
Kassier und Stellvertreter des Präsidenten, Fritz Gerber, ausgetreten und
an seine Stelle in den Vorstand gewählt worden: Fritz Schmalz,
Siegfrieds sei., Landwirt, von und zu Büren.

5. Oktober. Die Brennereigenossenschaft Dlessbach bei Büren, mit
Sitz daselbst (S. H. A. B. Nr. 95 vom 12. Oktober 1887, pag. 785) hat An
Stelle des bisherigen Präsidenten Friedrich Schneider, des hisberigen
Vizepräsidenten Johann Schaller, und des bisherigen Sekretärs Rudolf
Bangerter, zum nunmehrigen Präsidenten des Vorstandes gewählt: Rudolf
Bangerter, in Dotzigen; zum Vizepräsidenten: Rudolf Furrer, von Dlessbach,
und zum Sekretär: Job. Schaller, in Dotzigen. President und Sekretär sind
befugt, kollektiv namens der Genossenschaft rscbtsverhindlioh zu zeiohnen.

Lazera — Lucerne — Lucerna

1904. 3. Oktober. Die Firma Vinzenz Muff, von Hochdorf (S. H. A. B.
Nr. 212 vom 30. Oktober 1891, pag. 860) ist infolge Ablebens des Inhabers •

erloschen.
3. Oktober. Die Firma Jb. Fries in Malters (S. H. A. B. Nr. 215 vom

31. Juli 1896, pag. 887 und dortige Verweisung) ist infolge Verkaufs des
Gesobäftes erloschen.

3. Oktober. Die Firma J. Stadelmann in Malters (S. H. A. B. Nr. 202
vom 14. Oktober 1891, pag. 819) ist infolge Verzichtes des Inhabers und
Aufgabe des Geschäftes^erloschen.

3. Oktober. Die Firma Jakob Erni in Altishofen (S. H. A. B. Nr. 5
vom 18. Januar 1883, pag. 35) ist Infolge Verkaufs des Geschäftes erlosohen.

5. Oktoher. Inhaberin der Firma Baumeler-Bachmann in Malters ist
Frau Katharina Baumeler geh. Bacbmann, von Entiehucb, in Malters.
Manufaktur-, Mercerie-, Posamenteiie, und Kolonialwaren en gros und dötail.

5. Oktoher. Inhaber der Firma Ad. Bühlmann in Malters ist Adölf
Bühlmann, von und in Malters. Sattlerei und Bettwarenhandlung.

6. Oktober. Die Firma F. Hochstrasser in Luzern (S. H. A. B. Nr. 216
vom 27. August 1895, pag. 903) ist infolge Verkaufes des Geschäftes
erloschen.

6. Oktoher. Inhaberin der Firma Frau Müller-Dedy in Luzern ist Frau
Anna Müller geh. Dedy, von Esohenbach, in Luzern. Korsett-Spezialgesobäft.
Grendelstrasse 23.

7. Oktober. Inhaher der Firma Josef Husmann in Malters ist Josef
Husmann, von und in Malters. Schuhhandlung.

8. Oktoher. Eintragung von Amteswegn zufolge Verfügung des
Handelsregister-Führers :

Inhaber der Firma Jean Zimmermann in Emmenbrücke (Gemeinde
Emmen) ist Jean Zimmermann, von Vitznau, in Emmenbrücke.
Weinhandlung und Gasthausbetrieh. Gasthaus zum Bahnhof.

Claras — Claris — Glarona

1904. 6. Oktober. Dei Firma Bestaurant Giger-Landolt in Näfels
(S. H. A. B. Nr. 235 vom 12. Dezember 1891, pag. 952) ist infolge
Ahlebens des Inhabers erloschen. Aktiven und Passiven gehen über an die
Firma «Restaurant Giger» in Näfels. £

6. Oktober. Inhaberin der Firma Bestaurant Gigor in Näfels, welche
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Restaurant Giger-Landolt»
übernimmt, ist Witwe Magdalena Giger-Landolt, von Schänis, in Näfels.
Natur des Geschäftes: Wirtschaft.

6. Oktober. Die Firma Hauser & Cafe Mörli in Näfels (S. H. A. B.
Nr. 235 vom 12. Dezemher 1891, pag. 952) ist infolge Hinsobiedes des
Inhabers erloschen. Das Geschäft geht mit Aktiven und Passiven auf die
neue Firma «C. Hauser, Cafö Möbrli» in Näfels über.

6. Oktober. Inhaher der Firma C. Hauser, Cafe Möhrli in Näfels ist
Caspar Hauser-Hauser, von und in Näfels. Die Firma übernimmt Aktiven
und Passiven der erloschenen Firma «Hauser z. Cafö Möhrli». Natur des
Geschäftes: Restaurationsbetrieb.

6. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Textil-Aktien-
Gesellschaft vormals J. Paravicini ia Glarus (S. H. A. B. Nr. 69 vom
28. Februar 1901, pag. 273) hat in der Generalversammlung vom 30.
September 1904 Artikei 4 ihrer Statuten dabin abgeändert, dass das Grundkapital

der Gesellschaft von einer Million vierhunderttausend Franken
(Fr. 1,400,000) auf zwei Millionen vierbunderttausend Franken (Fr. 2,400,000)
erhöht und in 2400 Aktien ä Fr. 1000 eingeteilt wird, welche die Nummern
1—2400 tragen. Die übrigen Punkte der früher publizierten Tatsachen
bleiben unverändert.

Zag — Zoog — Zngo

1904 5. Oktober. Inhaher der Firma F. Widmer, vormals Bobert Stutz
in Cham ist Friedrich Widmer, von Gränichen (Aargau), in Cham. Natur
des Geschäftes: Wein- und Spirituosenhandlung.

6. Oktober. Die Firma Bobert Stutz in Cham (S. H. A. B. Nr. 59 vom
7. März 1895, pag. 245) ist infolge Verkaufs des Gesohäftes erloschen.

Freiburg — Fribourg — Frlborgo

Bureau de ChäteLSUDenis.

1904 7 octohre. Insoription d'offioe, sur la requisition du bureau du
registre du commerce de Chätel St-Denis, ä teneur de 1'art 26, al. 2, du
röglement sur le registre du commerce, et la Feuiile olficielle suisse du
commerce:

Le cbef de la maison Emile Jacquemettaz, ä Attalens, est Emile-
Savönien Jacquemettaz, de Liddes (Valais), domiciliö ä Attalens. Genre de
commerce: Boulangerie, öpicerie, mercerie. Bureaux: Attalens.

Craubünden — Grisons — Grigionl

1904. 7. Oktober.' Inhaber der Firma Gallus Senn, Comestibles in
Davos-Dorf, welche am 26. Oktober 1899 entstanden ist, ist Gallus Senn,
von Buchs (St. Gallen), wohnhaft in Davos-Dorf. Natur des Geschäftes:
Comestibleswarengeschäft. Gesohäftslokal: Schulhaus Davos-Dorf.

7. Oktober. Inhaber der Firma S. V. Spreoher in Mesohino-Poschiavo,
welche am 1. Juli 1904 entstanden ist, ikt Silvio Victor Sprecher, von
Peist, wohnhaft in Meschino-Poschiavo. Natur des Geschäftes: Veltliner
Weinhandlung.

7. Oktober. Die Firma Chs. Ammann in Arosa (S. H. A. B. Nr. 339
vom 31. Oktoher l£99, pag. 1365) ist infolge Konkurses von Amteswegen
gestrichen worden.

Aargau — Argovie — Argovla
Bezirk Aarau.

1904. 7. Oktober. Der Unterofflziersverein Aarau in Aarau (S. H. A. B.
Nr. 136 vom 2. April 1903, pag. 542) hat seine Vertreter naoh aussen wie
folgt bestellt: Präsident ist Friedrich Sohnetz, Wachtmeister, von Winter-
thur; Vizepräsident ist August Wärtll, Adjutant-Unteroffizier, von Aarau;
Aktuar ist Gustav Irmigor, Adjutant-Unteroffizier, von Menziken; Kassier
ist Adolf Hunziker-Läuppi, Korporal, von Gontensohwil; alle in Aarau.

7. Oktoher. Die Firma Budolf Leu, Bäcker, in Hirschthal (S. H. A. B.
Nr. 73 vom 2. April 1891, pag. 301) ist infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Bezirk Bremgarten.
7. Oktober. Die Aktiengesellschaft unter der Firma Ersparniskasse

Bremgarten-Muri in Wohlen, mit Sitz in Wohlen (S. H. A. B. Nr. 207
vom 18. Juli 1898, pag. 870) hat an Stelle von Julius Fisoher zum Aktuar
des Verwaltungsrates gewählt: Cäsar Fischer, von und in Dottikon.

Bezirk Brugg.
7. Oktoher. Die Genossenschaft unter der Firma Käsereigesellschaft

Hausen in Hausen i.S. H. A. B. Nr. 334 vom 8. Oktober 1900,
pag. 1339) hat an Stelle von Job. Jak. Schatzmann zum Vizepräsidenten
gewählt: Johann Scbaffner-Schatzmann, von und in Hausen, und an Stelle
von Job. Fried. Rohr zum Beisitzer: Johann Widmer, Zimmermeister, voh
und in Hausen.

Bezirk Kulm.
7. Oktober. Die Genossenschaft unter der Firma Landwirtschaftliche

Genossenschaft Unterkulm in Unterkulm (S. H. A. B. Nr. 211 vom
28. Mal 1903, pag. 842) hat ihren Vorstand wie folgt bestellt: Präsident
ist Erwin Mauch, von Teufenthai; Vizepräsident und Kassier ist Rudolf
Gloor, von Birrwil; Aktuar ist Julius Berner, von Unterkulm; Beisitzer
sind: Samuel Deubelbeiss, von Veltheim, und Jakob Müller, von Unterkulm,
alle in Unterkulm.

Bezirk Zofingen.
7. Oktober. Die Kollektivgesellschaft unter der Firma «Imhoof & Cie.»,

Garnhandlung und Kommissionsgeschäft in Zofingen (S. H. A. B. Nr. 288
vom 16. Oktober 1896, pag. 1183) hat sioh aufgelöst. Die Liquidation wird
unter der Firma Imhoof & Cie. in Liquid, durch die heiden Gesellschafter
besorgt.

Bezirk Zurzach.
7. Oktoher. Unter dorn Namen Israelit. Krankenverein Neu-Lengnau

besteht, mit dem Sitze in Lengnau, ein Verein, der die Pflege und
Unterstützung seiner Mitglieder hei Krankheiten und bei Sterbefällen die rituelle
Bestattung bezweckt Die Statuten sind am 19. Mai 1899 festgestellt worden.
Die Organe des Vereins sind: die Generalversammlung und ein aus fünf
Mitgliedern bestehender Vorstand (Komitee). Derselbe vertritt den Verein
nach aussen. Namens desselben führen der Präsident oder der Vizepräsident
kollektiv mit dem Aktuar die rechtsverbindliche Unterschrift. Präsident
ist Hermann L. Dreifuss; Vizepräsident ist Samuel Lazarus Dreifuss;
Aktuar ist Sally Jos. Guggenheim, alle von und in Lenguau.

Tessin — Tessii — Ticino

Ufficio di Bellinzona.
1904 7 ottohre. La ditta Carlo Moresi, in Bellinzona (F. u. s. di c.

del 19giugno 1883, n°9i, pag. 728), vicne cancellata d'officio per partenza
e decesso del titolare.

7 ottohre. La ditta Moresi Carlo, in Bellinzona (F. u. s. di c. del
20 giugno 1883, n° 92, pag. 737), viene cancellata d'officio per partenza e
decesso del titolare.

7 ottobre. La ditta Montoggia Costante, in Bellinzona (F. u. s. di c.
del 22 maggio 1883, n° 74, pag. 593), viene cancellata d'officio per deoesso
del titolare.

7 ottobre. La ditta H. Bioland, in Daro-Bellinzona (F. u. s. di o. del
12 aprile 1901, n° 132, pag. 525), viene cancellata d'officio per partenza
del titolare.

7 ottobre. La ditta Giordani Augusto, in Bellinzona (F. u. s. di o.
del 19 giugno 1902, n° 235, pag. 938), viene cancellata d'officio per
partenza del titolare.

7 ottobre. La ditta G. B. Bianchi, in Giubiasco (F. u. s. di c. del
25 giugno 1883, n° 95, pag. 761), vieno cancellata d'officio per partenza
del titolare.

7 ottobre. La ditta Albertelli Annunciata, in Sementina (F. u. s. di c.
del 16 febbraio 1892, n° 36, pag. 142), viene cancellata d'officio per
decesso della titolare.

Waadt — Yaad — Vend

Bureau d'Aubonne.
1904. 7 octohre. Le chef de la maison Henri Beichenbaoh, ä Bougy-

Villars, est Henri-Louis, Als de feu Charles Reichenbach, de Lauenen
(Berne), domiciliö ä Bougy-Villars. Genre de commerce: laitier, fabrique
de tommes et vacherins, commerce de porcs.

Bureau de Cossonay.
7 octobre. La raison Theodore Hoehrlon, ä Cossonay (F. o. s. du o.

du 16 mars 1883, n° 38, page 291), est radiöe ensuite de renonciation du
titulaire et de remise de la suite des affaires ä Rodolphe Beyeler, ä
Cossonay.

Genf — Genöve — Ginerra

1904. 7 octobre. La sooiötö en nom coilectif Duuret et Martina, fabrique
d'eaux gazeuses et commerce de liqueurs, ä Carouge (F. o. s. du o. du
4 juillet 1904, n° 266, page 1062), est döolaröe dlssoute dös le 7 octohre
1904. L'actif et le passif de la sooiötö ötant restös ä la charge de i'associö
Marie Duret, iequel ost exemptö de l'inscription, oette sooiötö est radiöe.

7 octobre. Berthe Rocbat, nöe Schneider, et Dominique-Föllx Vial,
tous deux de Genöve et y domlciliös, ont constituö ä Genöve, sous la raison
sooiale B. Bochat et Vial, une sooiötö en nom coilectif qui a commenoö
le 2 avril 1904. Genre d'affaires: Commerce de mercerie et nouveautös.
Magasin: 64, Rue du Stand.

7 octobre. Dans son assemblöe gönörale du 28 juin 1904, la Sooiötö

'anonyme de Champel Beau-Sejour, ayant son siöge ä Plainpalais (F. o. s.
du c. du 15 mal 1903, n° 194, page 773), a nommö membres de son con-
seil d'administration, Franois Reverdin, ingönieur, et Henri Boveyron,
banquier, tous deux domioiliös ä Genöve, en remplaoement de Tony Laval,
dömissionnaire, et de John Rehfous et A. Montfort, döcödös. L un des
trois membres sortis n'ayant pas ötö remplacö, le conseil est röduit ä huit
membres, en conformitö des Statuts.
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Anncracen-P»cht:
Bmdolf Mosa«, Zlrich, Bern etc. Privat-Anzeigen. — Annonces non officielles. Rdgie des annonces:

Xodolphe Sosse, Zurich, Berne, etc.

Anleihe der Bagdadbalm

im Nennbeträge von Franken 54,000,000, gleich Mark 44,064,000, gleich ^-Sterling 2,160,000, gleich

boll. Gulden 25,920,000, gleich Pfund tOrk. 2,376,000.

Diese Anleihe ist*) von der Kaiserlich Ottomanischen Regferung kraft
Iradös Seiner Kaiserlichen Majestät des Saltans vom 3. Zilhidjö 1320 **)
geschaffen und der Kaiserlich Ottomanischen Gesellschaft der Bagdadbahn
in Zahlung gegeben worden für den von der Kaiserlich Ottomanischen

0 - 20. Februar 1318
Regierung nach dem Sonderabkommen vom 5 März 1903 bewilligten
kilometrischen Zusohuss für die erste, 200 km lange, von Konia ausgehende
Strecke der Eisenbahn Konia-Bagdad-Persischer Golf, deren Konzession

20. Februar 1318
derAnatolischenEisenbahn-Gesellscbalt durchAbkommen vom 5
erteilt ist.

Die gegenwärtige Anleihe wird in Inhaber-Obligationen von je Fr. 500
Mk. 408 20 holl. fl. 240 Pf. türk. 22 nominal und ihrem

Vielfachen ausgegeben und ist in 5400 Serien zu je Fr. 10,000 mit Nummern
1 bis 5400 eingeteilt, wobei jede Serie soviel Abschnitte umfasst, wie für
einen Nennbetrag von Fr. 10,000 erforderlich ist.

Die Einzelheiten über die Abschnitte und ihre Verteilung auf Serien
werden in eiuer Fussnote***) des gegenwärtigen Prospektes angegeben.

Die Obligationen dieser Anleihe und ihre Zinsscheine sind im
Ottomanischen Reich für immer von jeder Art Steuer, Abgabe oder Stempel,
wie überhaupt von jedem Abzüge befreit. Sie werden bei allen
ottomanischen Staatskassen als Sicherstellung oder Bürgschaft angenommen.

Um die regelmässige Zahlung der Zinsen und Tilgungsbeträge, die
sieb jährlich auf Fr. 2,207,270.52 belaufen, sowie der Provision, der
Verluste bei Umrechnungen, der Kosten für Anzeigen usw., die mit der
gegenwärtigen Anleihe verbunden sind, zu sichern, überweist und
verpfändet die Kaiserlich Ottomaniscbe Regierung ausschliesslich und
unwiderruflich bis zur vollständigen Tilgung des Nennbetrages der
Obligationen folgende Beträge von den Einküoften, deren Einziehung der
Administration de la Dette Publique Ottomane anvertraut ist, nämlich:
auf die Zehnten des Vilajots Aldin eine feste Summe

von mindestens
auf die Zehnten des Vilajets Bagdad eine feste Summe

von mindestens
auf die Zehnten des Vilajets Mossul eine feste.Summe

von mindestens » d 6,000
auf die Zehnten des Vilajets Diarbekir eine feste Summe

von mindestens d » 6,000
auf die Zehnten der Sandscbaks Urfa und Aleppo eine

feste Summe von mindestens » » 70,000

zusammen Pf. türk. 106,000f)
Hinsichtlich der Ausführung des Abkommens vom 20. Februar/5. März

1903 und seiner Zusätze sind die vertragsohliessenden Parteien dahin
übereingekommen, dass die Garantiebeträge:

für das Vilajet Aidin ans den Zehnten des Caza Tschesme (Sand-
sohak Smyrna),

für das Vilajet Bagdad aus den Zehnten dea Caza Hille (Sandschak
Dvoniö),

für ;das Vilajet Mossul aus den Zehnten des Caza Mossul (Sand-
schak Mossul),

für das Vilajet Diarbekir aus den Zehnten des CazaMardln (Sand-
schak Mardin)

erhoben werden.
Die durchschnittlichen Jabreserträge der letzten fünfJahre betrugen

naoh Abzug der Verwaltungs- und Erhebungskosten:
Pf. türk. 15,000 für den Caza Tschesme
d d 17,600 dd d Hille
D D 10,000 DD D MOSSUI
d d 9,000 dd d Mardin (2190;)
d d 106,318 d d Sandschak Aleppo
d d 25,710 » d x> Urfa.

Pf. türk. 12,000

d d 12,000

*) Auf Grund des Vertrages vom
Februar

6. Marz
1 2o' 1903 und 4./17. Februar 1904.

8. Oktober

1903 und der Zusatzverträge

**) 8. Zilhidjä 1820 2. März 1908 (n. St.).

***) Dien Anlelh« l«t In Serlin eingeteilt wie folgt:
Nummern der Sorten Serien Gesamtbetrag

0001—4000 4000 1 Betrag jeder Serie K.
4001—6400 1400 / Fr. 10,000 *T.64,UW,UUU

In jeder 8erlt enthaltene Abschnitte:
Laufende Nr. Serien Anzahl der Abschnitte Ab- Nominal- Gesamtbetrag

In Jeder Serie schnitte betrag
00,001— 80,000 4000 20 80,000 Fr. 600 Fr. 40,000,000 XiaerstBsks

80,001—108,000 1400 4 5,600 „ 2,600 „ 14,000,000 rüfinlick«
6400 86,600

Jeder Abschnitt trägt demnaob, ausser seiner laufenden Nummer, die Seriennummer
sowie die Stacknummer innerhalb der betreffenden Serie.

t) Bei Annahme eines Kurses von Fr. 22.76 für 1 Pf. türk. Fr. 2,411,600.

Nach Art. 9 des Anleihensvertrages vom ^eJ)ruar jgo3 sind diese Usberweisnngeu
0. Marz

für Rechnung der Obligationeninhabcr an die Kaiserlich Ottomanische Gesellschaft der
Bagdadbahn erfolgt.

Was den zum Sandschak Smyrna (Vilajet Aidin) gehörigen Caza
Tschesme betriöt, so gehen die Pf. türk. 12,000 im Range der ABektation
von jährlich Pf. türk. 30,000 nach, welche der mit SpezialSicherheiten
ausgestatteten 4% igen Anleihe vom 21. Februar/6. März 1903
(Administrations-Anleihe) nach Massgabe ihrer Vertragsbestimmungen auf dem
Sandschak Smyrna eingeräumt ist *).

Die oben genannten Verpfändungen von zusammen Pf. türk. 106,000
sollen ein Vorzugsrecht vor jeder ferneren Belastung haben. Was die
Zehnten der Sandscbaks Urfa und Aleppo betriflt, so soll die Abgabe von
Pf. türk. 70,000 jährlich nach der jährlichen Summe von Pf. türk. 23,500
folgen, die für andere Bestimmungen nach früherem Vertrage vorbehalten ist

Falls die Erträge aus den Zehnten der obgenannten Distrikte den
obenerwähnten Betrag von jährlich PI. türk. 106,000, der für die
gegenwärtige Anleihe bestimmt ist, nicht erreichen sollten, wird der Fehlbetrag
aus den Erträgen der Zehnten anderer Distrikte gedeckt.

Es ist bestimmt, dass bei der Verpachtung der Zehnten in den
obenerwähnten Distrikten oder in den Distrikten, die im Bedürfnisfalle
hinzukommen sollten, für jedes Vilajet oder Sandscbak ein Vertreter der Dette
Publique Ottomane zugegen sein soll mit dem Recht, bei allen durch die
Verpachtung erforderlichen Massnahmen handelnd mitzuwirken, und dass
die Verpflichtungsscheine, die von den Pächtern für den Gegenwert der
Zehnten infolge der Zuerteilung für einen Betrag von 106,000 Pf. türk.
auszuhändigen sind, an die Order der Kassen der Administration de Ia Dette
Publique Ottomane, die sich in den obengenannten Vilajets oder Sandscbaks
befinden, ausgestellt und ausschliesslich an diese bezahlt werden. Die
Verpachtung der Zehnten erfolgt in strengster Uebereinstimmung mit den
über die Zehnteneinkünfte bestehenden Verordnungen. Falls es durchaus
unmöglich sein sollte, gemäss den bestehenden Gesetzen Pächter zu finden,
und falls die Zehnten in Natura eingezogen werden müssten, verpflichtet
sich die Kaiserlich Ottomanische Regierung, die gesamten Erträge in
Magazine unter doppeltem Verschluss zu lagern, zu denen der eine Schlüssel
den Vertretern der Dette Publique Ottomane anvertraut wird. Diese Erträge
werden im Einverständnis der Lokalbehörden mit den Vertretern der Dette
Publique Ottomane von beiden gemeinschaftlich entsprechend den
bestehenden Gesetzen verkauft, und die von den Käufern zu zahlenden
Summen werden unverkürzt und unmittelbar an die Kassen der Dette
Publique Ottomane abgeliefert. Unter keinem Vorwand dürfen diese
Zehnten ibrer Bestimmung entzogen werden **).

Abgesehen von den obenerwähnten Verpfändungen von zusammen
106,000 Pf. türk., überweist und verpfändet die Kaiserlich Ottomaniscbe
Regierung der gegenwärtigen Anleihe unwiderruflich, bis zur vollständigen
Tilgung des Nennbetrages der Obligationen, ihren Anteil an'den
Bruttoeinnahmen der Eisenbahn Konia-EregU, der jährlich festgestellt wird***).
Wenn der Betrag dieses Anteils der Regierung an den Einnahmen eines
Betriebsjabres auf diese Weise festgestellt ist, so zahlt ihn die Kaiserlich
Ottomanische Gesellschaft der Bagdadbahn für Rechnung des Dienstes der
Anleihe an die Administration de la Dette Publique Ottomane, und diese
führt in bar an die Kaiserlich Ottomaniscbe Regierung jeden Ueberscbnss

*) In diesem Abkommen hat die Kaiserlich Ottomanische Regiernng dem Dienste
der genannten Anleihe Staatseinkünfte zugewiesen, die in sechs Kapiteln mit der Summe
von 108,030 Pf. türk. anfgezählt sind; ausserdem hat sie eine privilegierte Verpfändung
anf den Ertrag der Getreidezehnten im Sandschak Smyrna für die Summe von 80,090 Pf.
türk. angewiesen. Wenn die sechs vorerwähnten Kapitel jährlich nicht 108,000 Pf. türk.
bringen, so werden die auf die Getreidezehnten des Sandschaks Smyrna, deren Gesamtsumme

160,000 Pf. türk. beträgt, angewiesenen 30,000 Pf. türk. um den Minderbetrag
erhöht.

**) Die Administration de la Dette Pnblique Ottomane erhebt von den vorstehend
erwähnten Einkünften vorweg 5 % auf die von ihr einkassierten Beträge für sich als
Unkosten nnd Kommission.

***) In dieser Hinsieht bestimmen die Artikel 35 und 40 des Konzessionsabkommens
das Folgende:

Art. 36. „Die Kaiserlich Ottomanische Regierung verpfändet ferner nnwiderrnflich
und unveräusserlich den Inhabern der vorerwähnten Staatsschnldverschreibungcn ihren
Auteil an den Bruttoeinnahmen der genannten Linie" (Konia-Bagdad-Persischer Golf).

„Wenn die kilometrisehe Bruttoeinnahme Fr. 4500 übersehreitet, aber ohne Fr. 10,000
zu übersteigen, so flicsst der Ucberschuss über Fr. 4500 ungeteilt der Regierung zn."

.Wenn die kilometrische Bruttoeinnahme Fr. 10,000 übersteigt, so wird der Teil
bis zu Fr. 10,000 geteilt wie eben erwähnt, nnd von dem Uebcrscbuss über Fr. 10,000
fallen 60 °/o der Regierung, 40 °/o der Gesellschaft zu."

„Für die verschiedenen Anleihcu, die für die Ausführung der einzelnen Strecken
der Eisenbahn ausgegeben werden, wird aus den der Regierung zukommenden Einnahmen
eine gemeinschaftliche Masse gebildet, derart, dass der verfügbare Betrag für die Gesamtheit
der Stücke dieser selben Anleihen verpfändet bleibt im Verhältnis des ursprünglichen
Nennbetrages jeder Anleihe."

„Gleich nach der Zahlnng der Zinsscheine und der Tilgnngsbcträgc für die ausge-
gegebenen Staatsschuldverschreibungen wird der Ueberschuss der der Kaiserlich
Ottomanischen Regierung zukommenden Einuahmen jährlich an diese abgeführt nach
Erfüllung der im Art. 40 des gegenwärtigen Abkommens vorgesehenen Formalitäten."

Art. 40. „Der Konzessionär überreicht dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten
im Lanfe des Monats Januar jeden Jahres die Abrechnung über die Einnahmen, die
vorher durch den Kaiserlichen Kommissar geprüft und bestätigt sind; anf Grund dieser
Abrechnungen werden die der Kaiserlich Ottomanischen Regierung und der Gesellschaft
zukommenden Snmmcn in Gemässheit' des Art. 85 des gegenwärtigen Abkommens
festgestellt."

„Sobald der Betrag des Anteiles der Regierung an diesen .Einnahmen festgestellt
ist, zahlt ihn die Kaiserlich Ottomauisehe Gesellschaft der Bagdadbahn für Rechnung
des Dienstes der Anleihe oder der Anleihen des Staates bei der Administration de la
Dette Publique Ottomauc ein, und diese liefert der Kaiserlich Ottomanischen Regierung
allen Ucberschuss in bar ab, der über die Summen verfügbar bleibt, die für die Zahlung
des am 1. September des laufenden Geschäftsjahres fälligen Coupons erforderlich sind/
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ab, der über die für den jährlichen Dienst der Anleihe erforderlioben
Beträge verfügbar bleibt

Die Kaiserlich Ottomanisohe Regierung erklärt, dass sie während der
ganzen Dauer des gegenwärtigen Vertrages keine Aenderung einführen
wird, weiche die für den Dienst der Annuität der gegenwärtigen Anleihe
besonders verpfändeten Einkünfte verringern oder ändern könnte, ohne
sich vorher mit der Kaiserlich Ottomanischen Geseilschaft der Bagdadbahn,
der Administration de la Dette Publique Ottomane und der Deutschen
Bank verständigt und andere Einkünfte für die Anleihe verpfändet zu
haben, welche von diesen als gleichwertig und dieselben Sicherheiten
bietend anerkannt worden sind.

Die Kaiserlich Ottomanische Gesellschaft der Badgadbahn verpfändet
ihrerseits *) für die gegenwärtige Anleihe unwiderruflich bis zu ihrer
vollständigen Tilgung die 200 km lange von Konia ausgehende Strecke der
Eisenbahn Konla-Bagdad-Persischer Golf, sowie das dazugehörige rollende
Material. Sie verpfändet ausserdem auf gieiohe Weise ihren, nach Zahlung
der Betriebskosten verbleibenden Anteil an den Einnahmen dieser Bahn,
ohne dass indessen den Inhabern der Anleihe ein Recht, sich in die
Verwaltung der Gesellschaft einzumischen, zustände.

Der genannte Anteil an den Einnahmen wird naoh Abzug der Betriebskosten,

wie sie — Anteil und Kosten — durch die Rechnungen der
Kaiserlich Ottomanisoben Gesellschaft der Bagdadbahn festgestellt sind,
im Bedürfnisfalie von dieser Gesellschaft an die Administration de la
Dette Publique Ottomane für Rechnung des Anleihedienstes jährlich —
naoh Genehmigung der Bilanz eines jeden Geschäftsjahres durch die
Generalversammlung — gezahlt. Wenn die Administration de la .Dette
Publique Ottomane nicht jährlich spätestens bis zum Tage vor der ordentlichen

Generalversammlung der genannten Gesellschaft dieser von der
Notwendigkeit Mitteilung gemacht hat, diesen Betrag für den Dienst der
Anleihe zu verwenden, so ist die Gesellschaft berechtigt, über den
betreffenden Anteil an den Einnahmen frei zu verfügen.

Die Obligationen dieser Anleihe sind in französischer, türkisober,
deutscher und englischer Sprache ausgefertigt. Sie tragen den Namenszug
des Finanzministers des ottomanisoben Reiches und werden zur Kontrolle
von einem gebührend ermächtigten Vertreter der Kaiserlich Ottomanischen
Regierung handsohriftlich unterzeichnet; ausserdem tragen sie die faksimilierte

Unterschrift des Präsidenten des Verwaltungsrates der Dette Publique
Ottomane und die faksimilierte Unterschrift des Präsidenten des
Verwaltungsrates der Kaiserlich Ottomanischan Gesellschaft der Bagdadbahn.

Die Deutsche Bank ist ermächtigt, Interimscheine (scrips)
auszugeben, die kostenlos gegen die definitiven Stücke ausgetauscht werden.

Die Deutsche Bank ist mit dem Zinsen- und Tllgungsdienst der
gegenwärtigen Anleihe unwiderruflich und für ihre ganze Dauer betraut und
ermächtigt, andere Zahlstellen in Deutschland oder in anderen Ländern
zu bestimmen. Diese Zahlsteilen sind auch verpflichtet, kostenlos neue
Gouponsbogen zu liefern.

Die Zahlung der Coupons und der zu tilgenden Stücke findet naoh
Wahl der Inhaber statt in Konstantinopel, Paris, Berlin, Frankfurt a. M.,
London, Amsterdam und in anderen Städten Europas, in der Währung des
Zahlungsortes zum festen Satze von Pf. türk. 22 Fr. 500 Mk. 408 =»
& 20 holl. fl. 240.

Die Zinsen sind**) haibjährlioh zahlbar, das erste Mai am 1. Juii 1903
(n. St.) und fernerhin am 1. März (n. St.) und 1. September (n. St.) jeden
Jahres bis zur vollständigen Tilgung der gegenwärtigen Anleihe.

Die Tilgung findet in einem Zeitraum von höchstens 98 Jahren statt,
gerechnet vom 2. Januar 1903 (n. St.), mittelst einesTiigungsbetrages von
jährlich 0,087,538 °/o des ursprünglichen Anleihebetrages, und zwar durcli
Rüokkäufe unter pari durch Vermittelung der Administration de la Dette
Publique Ottomane und im Wege jährliober Auslosungen zu pari, falls
Rückkäufe unter dem Nennwerte nicht vorgenommen werden können.

Die Auslosungen erfolgen zwei Monate vor der Fälligkeit des Septembercoupons

(n. St.), und die Zahlung der ausgelosten Stücke erfolgt gleichzeitig

mit der Zahlung dieses Coupons. Die Ziehungen werden von der
Administration de la Dette Publique Ottmane in deren Geschäftsräumen
zu Konstantlnopel vorgenommen, das erste Mai am 1. Juii 1904 (n. St.).
Das Ergebnis jeder Ziehung, wie alle den Dienst der gegenwärtigen
Anleihe betreffenden Anzeigen, werden in zwei Konstantinopler, zwei Berliner
Zeitungen, einer in Frankfurt a. M. erscheinenden Zeitung, zwei Pariser
und einer Londoner Zeitung veröffentlicht.

Bei der Einlösung der ausgelosten Obligationen müssen sich alle an
dem für die Einlösung bestimmten Tage noch nioht verfallenen Coupons
an den Stücken befinden; die fehlenden Coupons werden dem Inhaber des
getilgten Stückes von dem einzulösenden Betrage abgezogen.

Die fälligen Coupons, die innerhalb von fünfJabren naoh ihrem
Fälligkeitstage nicht zur Zahlung vorgelegt sind, sowie die ausgelosten Stücke,
die innerhalb von fünfzehn Jahren naoh ihrem Fälligkeitstage nioht zur
Zahlung vorgelegt sind, verjähren zugunsten des Kaiserlich Ottomanischen
Staatsschatzes.

Die Kaiserlich Ottomanische Regierung behält sich das Recht vor,
jederzeit die Obligationen der gegenwärtigen Anleihe naoh einer
öffentlichen, mindestens zwei Monate vorher erfolgten Ankündigung durch Ein-
Jösung zu pari aus dem Umlauf zu ziehen.

1319
Konstantinopel, den 4./17. Februar

1904.

(gee.) Ct Löon Berger,
Präsident der Dette Publique Ottomane.

Siegel
des Finanzministers.

Der Bau der ersten, 200 Kilometer langen Teilstrecke der Bagdadbahn
(Konia-Eregli-Burgurlu) ist beendigt und die Strecke soll innerhalb der
nächsten Wochen dem Verkehr übergeben werden.

*) Durch den Vertrag vom

**) mit l'jt P- a-

20. Februar
6. März

1903.

Zeiohnungen nehmen spesenfrei
In Basel:

Schweiz. Bankverein.
Basler Handelsbank.
Eidgenössische Bank A.-G.
Oberrheinische Bank.

In Bern:
Kantonalbank von Bern.
Eidgenössische Bank A.-G.

entgegen:
In Genf:

Union Finanoifere de Genöve.
Banque de Paris et des Pays-Bas.
Banque Föderale S. A.

In Lausanne:
Banque Föderale S. A.
Banque d'Escompte et de Döpöts.
Chavannes & C°.

Der Türkische Staat veröffentlicht weder einen Haushaltsetat noch:
Uebersichten über die Ergebnisse der Staatshaushaltsabsohlüsse und den
Sohuldenbestand.

Alle auf die Verlosungen der Schuldverschreibungen dieser Anleihe
bezüglichen Bekanntmachungen werden in den obenerwähnten Zeitungen
alsbald veröffentlicht.

Nach Artikel 19 des Anleihevertrages vom 20. Februar 5. März 1903
werden alle Differenzen, die sich aus der Auslegung oder Ausführung des
Vertrages ergeben könnten, durch ein Schiedsgericht ausgetragen. Zu diesem
Zweok hat jede der beteiligten Parteien innerhalb eines Monats einen Schiedsrichter

zu bestellen. Sollte eine Einigung zwischen den Sohiedsriobtern nicbt
erzielt werden können, so ernennen diese einen Oberschiedsrichter, dessen
Entscheidung endgiltig und für alle Parteien verbindlich sein wird.

Bis zur Fertigstellung der definitiven Stücke der Kaiserlich
Ottomanischen 4% igen Anleihe der Bagdadbahn, erste Serie, werden von der
Deutsahen Bank ausgestellte Interimscheine ausgegeben, deren Umtausoh
in definitive Stücke in Gemässbeit einer seinerzeit zu erlassenden näheren
Bekanntmachung erfolgen wird.

Die Einlösung der Coupons und ausgelosten Stücke erfolgt
in Berlin bei der Deutschen Bank,

» dem Bankhause S. Bleichröder,
t> i Bankhause Jakob S. H. Stern,
v der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank,
j dem Bankhause Gebrüder Bethmann,
d der Deutschen Vereinsbank,
» t> Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
j dem Bankhause M. M. Warburg & Co.,

ausserdem in Konstantinopel, Amsterdam, London, Paris, Zürich, Basel
und Genf.

in Frankfurt a. M.

in Hamburg

Auf Grund des vorstehenden Prospekts sind

nom. Fr. 54,000,000 Mk. 44,064,000

M. 2,160,000 holl. Fl. 25,920,000 Pf. turk. 2,376,000

2^ a, is er 1 ic Ih.

OttoifloniKhe kl Anleihe der Bagdadhahn

Erste Serie.
eingeteilt in
4000 Serien zu je 20 Abschnitten 80,000 Stück von je einer Schuld¬

verschreibung Nr. 1—80,000
1400 Serien zu je 4 Abschnitten 5,600 Stück von je 5 Schuldver¬

schreibungen Nr. 80,001—108,000
zum Handel an der Berliner Börse zugelassen.

Die Zulassung zum Handel an den Börsen in Frankfurt a. M. und Hamburg

wird beantragt.

Von vorstehender Anleihe wird ein Teilbetrag von

nom. Fr. 50;000,000 - MK. 40,800,000 Lst$. 2,000,000

holl. Fl. 24,000,000 Ltq. 2,200,000
in Deutschland, Amsterdam, der Sohweiz und in Konstantinopel zur

aufgelegt. Die Subskription findet am

Freitag, den 14. Oktober 1904
statt und zwar in der Schweiz zu folgenden Bedingungen:

1) Die Zeiohnungen sind bei einer der nachstehend aufgeführten
schweizerischen Zeichnungsstellen, vermittelst eines bei den
letzteren erhältlichen Anmeldeformulares einzureichen.

Früherer Schluss der Zeichnung bleibt dem Ermessen jeder
einzelnen Stelle vorbehalten.

2) Der Subskriptionspreis beträgt 86,7% des Nominalbetrages in
Franken zuzüglich 4% Stückzinsen vom 1. September *1.904 bis
zum Abnahmetage.

3) Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Zeiohnungsstellen eine
Kaution von 5% des angemeldeten Betrages in bar oder
börsengängigen, von der betreffenden Stelle für zulässig eraohteten
Wertpapieren zu hinterlegen.

4) Anmeldungen ai f bestimmte Abschnitte können nur insoweit
berücksichtigt w> rden, als dies nach dem Ermessen der Zeichnungsstellen

angängig ist.
5) Jeder Zeichner wird so bald als möglioh nach Sohluss der

Subskription schrlftliob benachrichtigt, ob und in welchem Umfange
seine Anmeldung Berücksichtigung gefunden hat. Zeichnungen, für
welohe eine drei- bis sechsmonatliohe Sperrverpfiichtung
eingegangen wird, finden in der Zuteilung vorzugsweise Berücksichtigung.

6) Die Abnahme der zugeteilten Stücke hat gegen Zahlung des Preises
(Ziffer 2 hievor) vom 20. Oktober bis spätestens 5. November 1904
zu erfolgen. Die Lieferung der Titel geschieht in ungestempelten
Interimsscheinen, deren Umtausch gegen die ungestempelten
definitiven Titei später stattfindet.

Berlin, Konstantinopel, Frankfurt a. M., j
Hamburg, Stuttgart, Wien, Zürich, Genf r im Oktober 1904.

und Basel, 1

Deutsche Bank. S. Bleichröder. Banque Imperiale Ottomane.
Jacob S. H. Stern. Frankfurter Filiale der Deutschen Bank.

Gebrüder Bethmann. Deutsche Vereinsbank. M. M. Warburg & Co.
Hamburger Filiale der Deutschen Bank. WUrttembergische Vereinsbank

Wiener Bankverein. Schweiz. Kreditanstalt. Union Financiere de Gendve.
Banque de Paris et des Pays Bas, Succursale de Geneve.

Schweiz. Bankverein. Basler Handelsbank. Eidgenössische Bank A. G.

In Lausanne:
Morel Marcel Gunther & C°.

In Neüchätel:
Berthoud & C°.

In St. Gallen:
Schweiz. Bankverein.
Eidgenössische Bank A.-G.
St. Galler Handelsbank.

In Winterthur:
Bank in Winterthur.

In Zürich:
Schweiz. Kreditanstalt.
Schweiz.. Bankverein.
Eidgenössische Bank A.-G.
Aktiengesellschaft Leu & Co.

Buchdruckerei H. JENT In Bern. — Imprimerie H. JENT, ä Berne.


	

